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Gräfin . Gott ſei dafür gelobt ! Es iſt gelungen ,
Caſtiliens Edelſtein aufs neu ' errungen .

( Sie geht im Hintergrunde ab. )
Iſaura (nach einer kurzen Pauſe ) .

Wenn er in meinem Stand geboren wäre ,
Wennich in ſeinem — der Allmächt ' ge weiß —

Ich wäre glücklicher ,denn je ein Weib ,
Und nichts , was außerdem der Menſchen §
Und Sinne rühren kann , wollt ' ich begehren
[ Ja wär ' ich, was ich bin , er, waser iſt ,
Doch ich allein mit ihm auf einem Eiland
Im weiten Meer , in einem ſtillen Thale ,
Von Felſen rings umſchloſſen , fern von Menſchen . ]
Nichts fehlte mir zum ſchönſten Erdenlooſe ,
In ſeinem Herzen hätt ' ich meine Welt .
Allein in dieſem Kreiſe wiegt die Liebe
Die Pein nicht auf , die jeder Tag mir bringt .
Es muß geſchieden ſein. Des Unglücks Wetter

Hat ausgewüthet , und nun ruft mich alles ,
Was nur im Menſchen eine Stimme hat ,
Zurück in meine Heimat , auf die Höhen. — —

(Sie nimmt während des Folgenden Halskette , Armbänder und was
ſie ſonſt an Geſchmeide trägt , und packt es in ein Käſtchen. )

Ich will nichts mit mir nehmen . — Ach, ich laſſe
Den guten Sancho arm genug zurück .
Ach, wir verarmen beide durch die Trennung ;
Denn meines Herzens Hälfte bleibt bei ihm.
Doch meine Pflicht gebeut , und ich muß folgen . —

Vielleicht , wann volle Freiheit mir geworden ,
Kann ich ihn einſt , wenn nicht zu mir erheben ,
Doch ihn ſo nah mir ſtellen , wie mein Herz
Es ewig wünſchen wird .

(Sie ſchließt das Käſtchen. Sancho tritt im Hintergrunde ein. )
Nun iſt ' s geſchehen .

Neunter Auftritt .

Iſaura und Sancho.

Sancho . Was iſt geſch. 21Iſaura cheftig erſchrocken) . Sancho ? — Du ? — So früh ꝰ
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Fancho . So früh ? Des Hin

Iſaura . Du pflegſt um Mittag erſt zu kommen . Und hei
Sancho . Und weil ich früher komm' , erſchrickſt du ſo Ich weiß

[ Bis zur Eutfärbung und zum ſtarren Blick, ] Du thuf
Als ob du ein Geſpenſt geſehen hätteſt ? Sanch .

Iſaura . Ich weiß — ſelbſt nicht — warum — Ein We

Sancho . [ Du ſtammelſt ja ; Als mö⸗
Der Schreck hat dir des Athems Lauf gehemmt . ] Sich pli
Was iſt geſchehn ? Was iſt in dieſem Käſtchen ? Wie kur;

Er öffnet das Käſtchen. ) [ Es füh.
Wie ? Deine Kette , deine Spangen , Ringe — 2 Und du

Was wollteſt du beginnen ? (Gefaßter
Iſaura . [ Nichts . Beginnen7 ] Nicht he

Was ſollt ' ich denn beginnen ? Nichts . Ich legte — Iſaur
Aus Laune legt ' ich mein Geſchmeide weg. Nach ſch

Sancho . O ſei nicht unwahr , liebe Peregrina , Hat der

Entſtelle dich nicht ſelbſt durch die Verſtellung ! Und rie

f Wenn , was du ſinnſt , Geheimnis bleiben muß , Sauch .
So ſag ' es. Werd ' ich dir es denn entreißen ?
Man darf kein zugeſiegelt Blatt erbrechen , Iſaur
Und dürft ' erbrechen eine Menſchenbruſt ? Janch

[ Auch ſchützt vor vielem die Unwiſſenheit ; Iſaur
Und ein entriſſenes Geheimnis iſt Sanch

Gemeiniglich ein böſer Geiſt im Hauſe . ] An mei

Nun , kannſt du reden , oder darfſt du nicht ? Iſan
Ifaura . Ich darf und will . Vergieb mir , guter Sancho , Sanch

Daß ich im Augenblicke der Beſtürzung Des He

Vergeſſen , wer du biſt , und heimlich etwas Der ſtil
Vollbringen wollte , was geſchehen muß . Auch tr

[ Die Furcht , die immer zu Gemeinem räth , Denn i

Bethörte mich, unedel wollt ' ich handeln , GWoher
Wie es uns beiden nicht geziemt . ] Nun wiſſe , Du ſei '
Wir müſſen ſcheiden , Freund , auf immerdar . Erkannt

Saucho . Wir ſcheiden ? Doch du ſcherzeſt , Peregrina ; Kein E

Nicht aber freundlich nenn ' ich dieſen Scherz . Die ſchi

Iſaurg . Du weißt nicht , wer ich bin , denn immer ſchloß Für ein
Und ſchließt noch das Verhängnis mir den Mund . Daß li⸗
Ein unerhörtes Schickſal trieb mich damals Und m
Aus meinem Vaterhauſe , meiner Heimat ; Sich re
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es Himmels Gnade hates jetzt koſrh vichtigt ,
Und heil ' ge Pflic rufen mich zu
Ich weiß, du kannſt mich halten , doch 0 weiß auch ,
Du thuſt es nicht , und darum d ich reden .

Jancho. Du denkſt gerecht von n Wie ſollt ' ich auch1
Weſen halten wollen , das die inung
möglich ſich gedacht ? O

Wie
umwölkt

plötzlich meiner Hoffnung heitrer Himmel !
äumten Glückes Tag !( er faßt ihre H

er Weg zur lichten Höhe ,

wie es immer ſei, du haſt mein Wort :
Nicht halte 1

n
werd ' ich dich.

Tſaura . O glaube mir ,
Nach ſchwerem Kampf mit Dankbarkeit und Liebe
Hat der Gedank ' erſt Raum in mir gewonnen ;
Und riefe nicht die Pflicht und Gottes Fügung

Fancho . Iſt ' s nicht die Sehnſucht nach dem alten
Glanze — — —

Iſaura ( raſch ) . Es iſt die heil ' ge Pflicht , die Fügung Gottes .
Sancho . Dann ſcheiden wir .
Iſaunra . Vergieb mir deinen Schmerz !
Jancho . Onichts von meinem Schmerz ! Denn hätteſt du

An meinen Schmerz gedacht — doch nichts davon !
Iſaura . Ich ſehe doch, gelaſſen trägſt du ihn .
Sancho. Der Schmerz der Sinnlichkeit , der Eigenliebe

726
*

Des Hochmuths und der Habſucht tobt und wüthet ;
Der ſtillen Liebe Schmerz iſt ſtill wie ſie . ]
Auchtrifft er mich nicht ganz unvorbere eitet ;
Denn immer ahnte mir , ſo würd ' es komme n.

[ Woher du ſtammteſt , wußt ' ich nicht ;doch wußt ' ich:
Du ſei ' ſt ein Kind des Glücks ; an deinen Fehlern
Erkannt ' ich deinen Stand . Ich ſah in dir
Kein Eigenthum , nur anvertrautes Gut ,
Die ſchöne Menſchenſeele , die der Himmel
Für eine Zeit mit mir verbunden hätte ,25
Daß liebend ſie durch ihrer Liebe Kraft
Und meiner Gegenliebe hilfreich Walten
0Sich reinigte vom Staube der Geburt .



66 Die Schule des Lebens.

Durch den Gedanken war ich vorbereitet ,
Daß ichdereinſt dich wieder geben müßte ; ]
Nur ſchmerzt es mich, daß es ſo früh geſchieht .
Ich fühle , was die Liebe mir geweſen,
Wie ſie mein Inneres geſtärkt , gelichtet ;
Und dich, auch dich hat ſie in wenig Monden
Erhoben und verklärt —ja , ja verklärt ,
Denn milder , ſanfter biſt du ſchon geworden ,
Und darum ſchöner auch und liebenswerther ;
[ Der Selbſt beherrſchung Kraft haſt du gewonnen ,
Nur dünn noch iſt die Rinde , die den Glanz
Des Diamanten birgt , die Llidenſchaft
Nur leichter Morgennebel , den die Sonne
Mit einem Blick zerſtreut , daß er nicht mehr
Zu ſchweren ſchwarzen Wolken ſich verdichten ,
Und ihren Tag in Nacht verwandeln kann . ]

Iſaura . Ja , ja, mein theurer , mein geliebter Freund ,
Ich fühl ' es, ich geſteh ' es, deine Liebe
Hat meinen Geiſt aus langem Schlaf geweckt,
Aus Träumen in die Wahrheit ihn gehoben .
Durch ſie hab ' ich erfahren , was ich bin ;
Durch ſie hab ' ich ein Glück empfinden lernen ,
Das ich ſonſt nie auch nur geahnt , das Glück
Der Selbſtzufriedenheit , der Freud ' an ſich,
Und dieſes Glück hat Stunden mir gebracht ,

ich, von Glanz umgeben , nie geglaubt ,
Daß je dem Sterblichen ſie ſchlagen könnten.O Dank und ew' gen Dauk für dFieſe Liebel

Sancho . Nicht mir , ddem Schöpfer danke , der die Flammt
Der Läuterung in deine Bruſt gelegt .

[ Du konnteſt lieben , und wer lieben kann ,
Kann auch vom 9155 Falle ſich erheben . ]
Doch fühleſt du etwas wie Dank für mich,
So laß der Liebe Werk nicht unvollendet .

[ Gedenke ſtets der ſchönen Feierſtunden ,
Wo wir in heiligem Vertrau ' n nicht nur
Des Tages Werk und Wort vor das Gericht
Der Leebe ſtellten , ſondern auch, vom Innern
Den Schleier hebend , jeglichen Gedanken
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Und jede leiſe Regung des Gemüths
Dem Blick der Lieb' enthüllten , wo vereint
Wir trauerten , wenn einem Menſchliches

Begegnet wa
1

und der Gebeugte dann
In des Geliebten Trauer ſeine Strafe
So wie den Sporn zu beſſerm Streben fand ,
Für alles aber , was wir Rechtes, Edles
Gefühlt , gedacht, gethan , mit Händedruck
Und frohem Blick und Kuß einander da

Und endlich leichten Herzens , freien Geiſtes ,
Sorgloſen Kindern gleich , die Ruhe ſuchten . ]
Sei aller ſchönen Stunden eingedenkl

Iſaura . Ich werd ' es ſein . [ Wenn unterdeſſen alles ,
Was irgend nur der Sterne Lauf dem Menſchen
An Luſt und Leid im Leben bringen kann ,
Wenn alles dies mich überflutend träfe :
Nichts würde dieſe heil ' gen Stunden
Aus dem Ge dächtuis drängen , nimmermehr .

Falcho. Dann ſcheid
d' ich nicht von dir , du nicht von mir ,

Und keine Thrän ' iſt dieſe Trennung werth .
(Dann werd ich meines

Hüöchſten
Wunſches froh .

Denn , Peregrina , unſre Lieb' iſt nicht
Der Sinne Tochter , unſer Bund ward nicht
Geſchloſſen für den kurzen Tag der Erde .
Auf allen Stufen jener großen Leiter ,
Die uns von dieſer erſten , wo wir ſtehn ,
Hinauf zur Gottheit führet , will ich dich

—5 meine Zwillingsſeele wiederfinden ;
Auf jeder ſoll fſich unſer Bund erneuen ; ]
Ja ſo verbunden wollen wir den Weg
Von niederem zu höherm Leben wallen ,
Bis wir verbunden einſt in Gott verſinken,
Um dann in aller Wahrheit eins zu ſein .
So lebe wohl , mein ſüßes , holdes Weſen !
Wir trennen uns , allein wir ſcheiden nicht .

Iſaura . Nein , nein, mein theurer , hochgeſinnter Freund ,
Wir ſcheiden nicht , wir trennen uns auch nicht .

7 7 bin ich; deiner edlen Liebe hat
Mich Gott vertraut , und frevelnd riß ich mich
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Von meinem Heil , wie meinem Glücke los .
Nimm mich zurüc, Geliebter ! Und verzeihe ,
Daß mir die Trennung auch nur möglich ſchien.

Sancho . O wie beglückſt du mich, holdſel ' ge Freundin !
Als eine Heldin ſtehſt du vor mir da;
Ein großer ſeltner Sieg iſt dir gelungen .
[ Es war nicht heil ' ge Pflicht , nicht Gottes Fügung —

Der Herzen Bund iſt Gottes hehrſte Fügung ,
Und Gattentreu ' die heiligſte der Pflichten —

Es war des Stolzes Sehnſucht nach Verehrung
Und Glanz und Pracht und einſt ' ger Herrlichkeit .
Und lockend nahte die Verſucherin
In dem Gewand der heil ' gen Pflicht , das Haupt
Umglänzt vom Heil ' genſchein der höhern Fügung ;
Und dennoch — dennoch haſt du ſie beſiegt . ]

Iſaura . Des Glanzes künſtlich Glück , du lockſt vergebens
Der Höhen ſtumme Freuden , fahret hin!l

( Sie tritt neben Sancho und faßt ſeine Hand. )
Hier ſprudelt mir der Quell des wahren Lebens ;
( Sie wirft ſich in ſeine Arme. ) An dieſem Herzen bin ich Königin

Vierter Aufzug .

Ein Gemach in Sancho ' s Hauſe .

Erſter Auftrilt .

Sancho und Iſaura bei einander ſitzend.

Fancho . Nichts , liebe Peregrina , nichts vom Hofe !
Denn wir verlören nur bei dieſem Tauſch .
Würd ' ich als Jägermeiſter oder Marſchall
Des Königs liebenswerther dir erſcheinen ,
Und du mir ſchöner in des Hofes Putz ?

( Iſaura . Dünkt es dich unnatürlich , daß die Liebe
Den Werth des Auserkornen von der Welt
Und vor der Welt erkannt zu ſehen wünſcht ?

Sancho. Erkennt man denn nicht meinen Werth , und lob.
Nicht alle Welt , was meine Kunſt erſchafft ?
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